
Die Veranstaltung findet mit Unterstützung der Firmen 
Abbott Vascular, Bard, Bayer Schering Pharma, Cook, Cordis, EV3, 
Medtronic und Terumo statt.

2. Internationales 
Stent-D-Symposium 
Samstag, den 18.10.2008
Universitätsklinikum Mannheim, 
Großer Hörsaal H01 (Haus 6, Ebene 4)

In Zusammenarbeit mit der

n   Liste der Vorsitzenden und Referenten
n   Dr. med. Urs Benck 

Oberarzt der V. Medizinischen Klinik, 
Universitätsklinikum Mannheim

n   Dr. med. Dirk Clevert 
Oberarzt des Instituts für Klinische Radiologie, 
Ludwig-Maximilians-Universität München

n    Dr. med. Sandra Cornelissen 
Department of Radiology, Utrecht

n   PD Dr. med. Steffen Diehl 
Leitender Oberarzt des Instituts für Klinische Radiologie und 
Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Mannheim

n   Prof. Dr. med. Christoph Düber 
Direktor der Klinik und Poliklinik für diagnostische und  
interventionelle Radiologie, Universitätsklinikum Mainz

n   Dr. med. Kurt Huck 
Oberarzt der I. Medizinischen Klinik, 
Universitätsklinikum Mannheim

n   Dr. med. Henrik Michaely 
Oberarzt des Instituts für Klinische Radiologie und  
Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Mannheim

n   PD Dr. med. Marco Niedergethmann 
Oberarzt der Chirurgischen Klinik, 
Universitätsklinikum Mannheim

n   Prof. Dr. med. Stefan Post 
Direktor der Chirurgischen Klinik, 
Universitätsklinikum Mannheim

n   PD Dr. med. Johannes Rieger 
Radiologische Gemeinschaftspraxis am Herkomerplatz, München

n   Dr. med. Maliha Sadick  
Oberärztin am Institut für Klinische Radiologie und  
Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Mannheim

n   Prof. Dr. med. Stefan Schönberg 
Direktor des Instituts für Klinische Radiologie und  
Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Mannheim

n   Univ.-Prof. Dr. med. Siegfried Thurnher 
Direktor der Abteilung für Radiologie und Nuklearmedizin, 
Krankenhaus Barmherzige Brüder Wien

n   Prof. Dr. med. Michael Uder 
Leitender Oberarzt des Radiologischen Instituts, 
Universitätsklinikum Erlangen

n    Dr. med. Carolin Weinmann 
Institut für Klinische Radiologie und Nuklearmedizin, 
Universitätsklinikum Mannheim

n     Dr. med. Peter Ziegler 
Oberarzt der Chirurgischen Klinik, 
Universitätsklinikum Mannheim

n   Anfahrt

n  PKW

  Aus Richtung Frankfurt 
  über die A 67 bis zum Autobahnkreuz Viernheim, dann weiter über 

die B 38 stadteinwärts Richtung Mannheim. 

  Aus Richtung Karlsruhe (A 5 bzw. A 6),  
Stuttgart (A 6) und Heidelberg (A 656)

  zunächst bis zum Autobahnkreuz Mannheim, dort Richtung 
Mannheim-Mitte, an der Ausfahrt Mannheim-Neuostheim/Mann-
heim-Feudenheim gelangen Sie auf den Rhein-Neckar-Schnellweg 
(B 38a) in Richtung Feudenheim. An der zweiten Ampel links ab in 
Richtung Innenstadt. 

  Aus der Pfalz über die A 650,
 dann durch die Innenstädte Ludwigshafen und Mannheim. 

  Für Ihren Pkw stehen an der Neckarseite des Klinikums gebühren-
pflichtige Parkplätze im Parkhaus der Mannheimer Parkhausbe-
triebe GmbH zur Verfügung. Am Neckarufer und in der Nachbar-
schaft des Klinikums sind auch kostenfreie Parkplätze vorhanden, 
diese sind erfahrungsgemäß bereits früh morgens belegt. Auf 
dem Klinikumsgelände dürfen Sie Ihr Fahrzeug nicht abstellen. Die 
Zufahrt ist ausschließlich für die Anlieferung von Notfällen erlaubt. 

n  Öffentlicher Nahverkehr

  Die Haltestelle „Universitätsklinikum“ liegt unmittelbar am westli-
chen Krankenhausgelände. Diese Haltestelle wird von Bahnen des 
Verkehrsverbundes Rhein-Neckar angefahren

  Linie 2  (Neckarstadt West – Feudenheim) 

 Linie 4  (Oggersheim – Heddesheim) 

 Linie 5  (Edingen – Käfertal /Weinheim) 

 Linie 7  (Neckarau West /Rheingoldhalle – Vogelstang)

n  Deutsche Bahn AG

  Der Mannheimer Hauptbahnhof liegt knapp zwei Kilometer vom 
Klinikum entfernt. Die Straßenbahnlinien 5 und 7 halten sowohl 
am Hauptbahnhof als auch am Klinikum. 

n  Taxi

  Auf dem Gelände des Klinikums finden Sie einen Taxi-Stand vor 
Haus 1 unmittelbar vor der Hauptaufnahme.
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Die stetige Verbesserung der Behandlungsmöglichkeiten und der 
Prognose von Patienten mit onkologischen Erkrankungen stellt immer 
höhere Anforderungen an die radiologisch-nuklearmedizinische Stadie-
neinteilung, Erfassung des Therapieansprechens, frühzeitige Erkennung 
von Rezidiven und Abschätzung der Prognose.
Die PET-CT stellt für diese Anforderungen eine ideale diagnostische Me-
thode dar, da sowohl Aussagen zur Tumorausdehnung als auch zum 
Tumormetabolismus in einem Untersuchungsgang getroffen werden 
können. So ist insbesondere für das umfassende Staging bei Tumorer-
krankungen als auch für die Beurteilung des Therapieansprechens diese 
Art der Ganzkörperbildgebung von hoher Wertigkeit. Aufgrund der kur-
zen Untersuchungszeiten ist ein hoch standardisierter Ablauf von Ent-
scheidungsprozessen für die weitere Behandlung des Patienten möglich. 
Neben dem Schwerpunkt der diagnostischen Bildgebung bei onkologi-
schen Erkrankungen sind kardiovaskuläre, neurologische und internis-
tisch-infektiologische Indikationen klinisch wichtige Untersuchungsbe-
reiche. Zusätzlich zur Diagnostik von Erkrankungen kann die genauere  
Erfassung der Tumorausdehnung dazu genutzt werden, eine strahlen- 
oder chemotherapeutische Behandlung von Patienten noch präziser 
durchzuführen.
Die PET-CT stellt als Hybridverfahren eine Technik dar, die in den letz-
ten 10 Jahren breiten Einzug in die Diagnostik gefunden hat. Durch die 
Entwicklung schnellerer Aufnahmetechniken und Verwendung empfind-
licherer Detektionssysteme sowie die Implementierung hochleistungs-
fähiger CT-Technologie konnte als Resultat eine bessere räumliche 
Auflösung bei deutlich kürzerer Untersuchungszeit erreicht werden. 
Das im Juli 2009 als europaweit erste Installation am Universitätskli-
nikum Mannheim in dieser Bauart aufgestellte m(olecular)CT der Firma 
Siemens vereinigt die genannten Vorteile in einem System. Durch die 
begleitenden Entwicklungen im neu gegründeten Institut für Medizin-
technologie der Medizinischen Fakultät Mannheim und der Hochschule 
Mannheim sind weitere Verbesserungen im Bereich der Bewegungskor-
rektur, des räumlichen Auflösungsvermögens und der PET-Tracer zu 
erwarten.
Aufgrund der institutsinternen Integration von radiologischer und nuklear-
medizinischer Diagnostik im IKRN ist ein optimiertes Miteinander der ver-
schiedenen Untersuchungsmodalitäten in den einzelnen Geschäftsfeldern 
möglich geworden. Nach der Erneuerung der kernspintomographischen  
Untersuchungsgeräte im Jahr 2008 mit Aufstellung von zwei MRT-
Geräten der leistungsfähigsten Bauart mit 3 Tesla und 1,5 Tesla sehen 
wir die europaweit erste Aufstellung dieses mCT als weiteren integralen 
Baustein in der kontinuierlichen Weiterentwicklung des Instituts sowie 
seiner klinischen Kooperationspartner mit dem Ziel, durch zeitgemäße 
und optimierte Diagnosepfade unsere Stellung als innovative und patien-
tenorientierte Radiologie und Nuklearmedizin weiter auszubauen.

Prof. Dr. med. Stefan Schönberg

Priv.-Doz. Dr. med. Dietmar Dinter Priv.-Doz. Dr. med. Klaus Wasser

Priv.-Doz. Dr. med. Christian Fink

9:00 – 9:30
Begrüßung 

Alfred Dänzer, Geschäftsführer
Universitätsmedizin Mannheim

Prof. Dr. med. Frederik Wenz
Prodekan der Medizinischen 
Fakultät Mannheim
Universitätsmedizin Mannheim

Dipl.-Ing. Thomas Seiler
Leiter Healthcare Region Rhein-Main
Siemens AG, Mannheim

9:30 – 10:20		
Innovationen für die PET-CT in der 
Technik und Radiochemie

Vorsitz: 
Prof. Dr. med. Stefan O. Schönberg
Prof. Dr. rer. nat. Mathias Hafner

9:30 – 9:50	
Molekulare Bildgebung mit der PET-CT: 
Von der technischen Entwicklung zur 
klinischen Routine
Dr. Hartwig Newiger

09:50 – 10:10	
Aktuelle PET-Tracer für die 
klinische Diagnostik
PD Dr. med. Dietmar Dinter

10:10 – 10:20 Diskussion

10:20 – 10:50 Kaffeepause

10:50 – 11:50	
PET-CT zur Diagnostik und zum 
Staging maligner Erkrankungen 

Vorsitz: 
PD Dr. med. Dietmar Dinter
Prof. Dr. med. Christian Manegold

10:50 – 11.05	
Diagnostische Strategien beim 
Bronchialkarzinom - Stellenwert der 
PET-CT
PD Dr. med. Christian Fink

11:05 – 11:20	
Einsatz der PET-CT in der Thera-
piestratifizierung am Beispiel des 
Mammakarzinoms
PD Dr. med. Klaus Wasser

11:20 – 11:40	
PET-CT bei Erkrankungen des 
lymphatischen Systems aus Sicht des 
Onkologen
Prof. Dr. med. Wolf-Karsten Hofmann

11:40 – 11:50 Diskussion

11:50 – 12:30 Imbiss

12:30 – 13:20 
PET-CT in der Diagnostik von Erkran-
kungen des ZNS und des neuroendo-
krinen Systems

Vorsitz: 
Prof. Dr. med. Kirsten Schmieder
PD Dr. med. Marc Fatar

12:30 – 12:50	
Diagnostik neurodegenerativer und 
onkologischer Erkrankungen mit der 
PET-CT
Dr. med. Martin Gartenschläger

12:50 – 13:10 
Diagnostik von Tumoren des neuroen-
dokrinen Systems – vom Octreoscan 
zum DOTATATE PET-CT
Dr. med. Alexander Haug

13:10 – 13:20 Diskussion

13:20 – 14:20 
PET-CT für die Evaluation des 
Therapieansprechens

Vorsitz: 
PD Dr. med. Haneen Sadick
Prof. Dr. med. Peter Hohenberger

13:20 – 13:40 
Biologische Strahlentherapieplanung 
am Beispiel von Bronchial- und 
Prostatakarzinom
Prof. Dr. med. Frank Lohr

13:40 – 13:55 
Response-Evaluation am Beispiel 
der selektiven internen Radiotherapie 
(SIRT)
PD Dr. med. Steffen Diehl

13:55 – 14:10 
PET-CT zur Evaluation moderner neo-
adjuvanter Therapien bei HNO-Tumoren
PD Dr. med. Maliha Sadick

14:10 – 14:20	Diskussion

ab 14:20 
Schlusswort und Einladung zur 
Begehung der PET-CT Installation
Prof. Dr. med. Stefan O. Schönberg, 
PD Dr. med. Christian Fink
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 11.55 –12.20  Endovaskuläre Rekanalisation von  
Verschlüssen der Femoro-Poplitealregion – Neues 
und Bewährtes, PD Dr. med. Johannes Rieger 

 12.20 –12.40  Resorbierbare Stents – Aufbruch in ein neues 
Zeitalter?, Prof. Dr. med. Christoph Düber

 12.40 –13.00  Operative Verfahren bei der pAVK – was bleibt?  
Dr. med. P. Ziegler

 13.00 –13.30 M i t t a g s p a u s e

n  Session 2   Therapie und Follow-up des  
Bauchaortenaneurysmas (BAA)

    Vorsitz: Prof. Dr. med. Christoph Düber, 
Prof. Dr. med. Stefan Post 

 13.30 –13.50  Ultraschall assistierte endovaskuläre Versorgung  
des infrarenalen Bauchaortenaneurysmas:  
Eine Bilanz nach 2 Jahren, Dr. med. Dirk Clevert

 13.50 –14.15  Endovaskuläre Therapie des abdominellen BAA  
mittels fenestrierter Stentgrafts – Durchführung, 
Indikation und Ergebnisse, PD Dr. med. Steffen Diehl

 14.15 –14.35  Notfallversorgung des rupturierten BAA, 
PD Dr. med. Marco Niedergethmann

 14.35 –15.00  Bildgebung von Endoleaks nach EVAR – Bewährtes 
und Innovatives, Dr. med. Sandra Cornelissen

 9.00 –  9.15  Begrüßung, Prof. Dr. med. Stefan Schönberg

n  Session 1   Periphere arterielle  
Verschlusskrankheit –  
Von der Diagnostik zur Therapie

    Vorsitz: Prof. Dr. Stefan Schönberg, 
Prof. Dr. Martin Borggrefe

 9.15 –  9.35   Anforderungen des Interventionalisten an moderne 
Schnittbildverfahren, Dr. med. Maliha Sadick

 9.35 –  9.55  MR-Angiographie bei 3 Tesla – Der neue 
Standard in zeitlicher und räumlicher Auflösung, 
Dr. med. Henrik Michaely 

 9.55 –10.15  CTA der Becken-Bein-Region im Zeitalter  
von „Dual-Energy“ – eine wirkliche Alternative?, 
Dr. med. Carolin Weinmann

 10.15 –10.35  Medizinische Herausforderungen für die MRA  
und CTA – Kontrastmittelinduzierte Nephropathie  
und nephrogene systemische Fibrose, 
Prof. Dr. med. Michael Uder

 10.35 –10.55  Konservative Behandlungsstrategien bei der peripheren 
arteriellen Verschlusskrankheit, Dr. med. Kurt Huck

 10.55 –11.15  Komorbidität der pAVK aus nephrologischer Sicht, 
Dr. med. Urs Benck 

 11.15 –11.30 K a f f e e p a u s e

     Vorsitz: PD Dr. Steffen Diehl, 
Prof. Dr. Michael Uder

 11.30 –11.55  Stenting der A. femoralis superficialis – Aktuelle 
Indikationen, Univ.-Prof. Dr. med. Siegfried Thurnher

n   Begrüßung

D ie große Resonanz, die unser Symposium im letzten Jahr 

gefunden hat, hat uns bestärkt auch in diesem Jahr die 

Veranstaltung rund um die vaskuläre Medizin durchzuführen. 

Im Hinblick auf die tägliche Praxis steht erneut das Konzept von der 

Diagnostik zur Therapie im Mittelpunkt. Besonders stolz sind wir, 

auch ausgewiesene Experten aus den Nachbarländern Österreich 

und den Niederlanden bei unserem diesjährigen internationalen 

Symposium begrüßen zu dürfen. Im Mittelpunkt des diagnostischen 

Teils stehen neue diagnostische Verfahren wie die Dual-Energy-CTA 

oder die 3Tesla-MRA, aber auch aktuelle Themen wie unerwünschte 

Kontrastmittelnebenwirkungen. Dabei soll eine kritische Diskussion 

erfolgen, wie viel „High-Tech“ zukünftig erforderlich sein wird, um dem 

therapeutisch tätigen Kollegen eine optimale Ausgangssituation zur 

Verfügung zu stellen. 

Auch in diesem Symposium steht der Patient mit seinem Erkran-

kungsbild im Mittelpunkt. Von daher werden wir das bereits bewährte 

Konzept weiterführen, den Beitrag der verschiedenen Fachdisziplinen 

umfassend von der modernen Diagnostik bis hin zu aktuellen thera-

peutischen Standards darzustellen.

A uf dem Gebiet der vaskulären Medizin kann wie auf keinem 

anderen Gebiet der Wandel hin zu minimal-invasiven Tech-

niken beobachtet werden. Diesem Prozess wird im zweiten 

Teil der Veranstaltung Rechnung getragen. Schwerpunkte bilden dabei 

Eingriffe in der Femoro-Poplitealregion und beim Aortenaneurysma. 

Neben bewährten Standards werden neue innovative Ansätze, wie z.B. 

resorbierbare Stents oder fenestrierte Aortenstentgrafts thematisiert.

Wir denken, dass wir mit diesem Konzept auch in diesem Jahr wieder 
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